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Vorwort
Liebe Freunde der Viktoria,

unser Verein FC Viktoria 1919 Manheim e.V. wurde in diesem Mai einhundert
Jahre alt. Die Zahl „100“ besteht aus gerade einmal zwei verschiedenen Ziffern:
1 und 0. Und doch steckt so viel mehr in unserem Verein:

Tradition, Ehrenamt, Zusammenhalt, um nur drei Schlagworte zu nennen.

Der Verein hat sich in den einhundert Jahren stetig gewandelt. Sportliche Tie-
fen und Höhen wurden erlebt, aber auch außerhalb des Fußballplatzes hat sich
einiges getan. In dieser Festschrift wollen wir über die Highlights der einzelnen
Jahrzehnte berichten, uns aber vor allem auf die letzten zehn Jahre fokussieren.
Wir möchten in diesem Zuge auch um Eure Nachsicht bitten. Nicht alle und je-
der kann in dieser Festschrift in Bild und/oder Text erwähnt werden, obwohl Er
oder Sie entscheidende Beiträge zum Vereinsleben beigetragen hat. Wir erheben
daher keinen Anspruch auf Vollständigkeit und auf Richtigkeit aller Angaben.

Noch einmal zurück zu den Einsen und Nullen: Auch das Dualsystem besteht
aus den Ziffern 1 und 0 und ist aufgrund der Bedeutung in der Digitaltechnik
neben dem Zehnersystem das wichtigste Zahlensystem.

Warum erwähne ich das? Im aktuellen Jahrzehnt ist das Thema „Digitalisie-
rung“ in aller Munde, und auch unser Verein hat sich dem neuen Gebiet nicht
verschlossen. Aufstellungen und Ergebnisse eines Spiels werden über das Inter-
net eingetragen und neben unserer Homepage (www.fcvm.de) ist unser Verein
auf den sozialen Medien wie Facebook und Instagram aktiv. Damit können wir
Informationen über unseren Verein weltweit abrufen. Auch beim Thema Spon-
soring hat sich dadurch einiges verändert. Wir können unseren Partnern neben
der Möglichkeit einer Bandenwerbung und dem Spielankündigungsplakat eine
weitere, zusätzliche Plattform bieten: Die Präsentation auf den verschiedenen
„Internetmedien“.
An diesem kleinen Beispiel sieht man, dass sich in der Vorstandsarbeit immer
wieder Änderungen ergeben. Diese Veränderungen gehen wir gerne an, um das
gemeinsame Ziel des Vereins zu erreichen: Wir wollen Fußball für Groß und
Klein in allen Altersklassen anbieten und durchführen. Dafür geben wir alles
und werden es auch in Zukunft tun - nicht für Einsen und Nullen.

In diesem Sinne wünsche Ich Euch nun viel Spaß beim Lesen.

Stefan Dahmen
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Chronik
Auf den folgenden Seiten möchten wir die ersten neunzig Jahre der Viktoria
Revue passieren lassen. An dieser Stelle möchten wir den Erstellern früherer
Festschriften danken, die bereits dort die Entstehung und Entwicklung unseres
Vereins zusammengetragen haben.

Die Jahre 1919 - 1949
Die erste Mannschaft der Viktoria:

Von links nach rechts: Johann Winkel, Leo Wagner, Ludwig Sürth, Ludwig
Klein, Jakob Lock, Johann Schaffrath, Anton Büscher, Ludwig Kraus, Maternus
Felden, Johann Wagner, Johann Valder
Nicht im Bild: Hubert Schafrath, Josef Rath, Bernhard Steven, Reiner Etrich,
Willi Irnich, Johann Becker, Heinrich Kraus, Anton Schopen, Franz Peiffer, Josef
Hoch, Josef Müller und Mathias Cremer.

Der erste Weltkrieg ist vorbei und die Fußballbegeisterung schwappt von der
Insel rüber auf Deutschland. Am 1. Mai 1919 ist es dann auch in Manheim so-
weit. Adolf Becker, Anton Bücher, Heinrich Kraus, Ludwig Kraus, Jakob Lock,
Franz Peiffer, Anton Schoppen, Johann Valder und Johann Wagner gründen die
Viktoria. Der Vorstand wurde gebildet aus Ludwig Kraus (Vorsitzender), Ja-
kob Lock, Franz Peiffer, Anton Schoppen und Johann Valder. Als Vereinsfarben
wählte man gelb/weiß.
Zu Beginn wurde vor allem gegen die Besetzungsmächte, anschließend gegen
Vereinen aus der Umgebung gespielt. Dabei gab keinen festen Sportplatz, es
wurde meist auf Stoppelfeldern oder Wiesen gekickt. Diese wurden beispiels-
weise von Peter Füchtener, Josef Hoch oder Cornelius Zilcken zur Verfügung
gestellt.
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Im Jahr 1921 wurde unter dem neuen Vorsitzenden Heinrich Kraus ein erstes
Sportfest ausgerichtet. Insgesamt nahmen dort 26 Vereine teil. Für die Viktoria
war dieses Sportfest Gold wert, da jetzt auch finanzielle Möglichkeiten zur Ver-
fügung standen, um Sportmaterialien zu erwerben.
Im Jahr 1924 wurde Johann Lock neuer Vorsitzender. Auf der Jahreshauptver-
sammlung beschloss man auch, dem Fachverband für Fußball - heute bekannt
als Westdeutscher Fußballverband - beizutreten. Den Wunsch, einen eigenen
Sportplatz zugewiesen zu bekommen, wurde von den Gemeindevätern erhört,
so dass ein geordneter Trainingsbetrieb stattfinden konnte. Auch die Jugend
verbesserte sich schnell. Vor allem, weil Lehrer Kraft an der Manheimer Schule
seine Liebe zum Fußball auf die Kinder übertragen konnte.
Die Manheimer Mannschaft wurde unter dem neuen Vorsitzenden Martin Ir-
nich dem Fußballverband Düren zugeteilt. Bereits im Jahre 1931 wurden die
Manheimer Erster ihrer Gruppe und holten so die Meisterschaft. Aufgrund ei-
ner Umstrukturierung fand in diesem Jahr kein Aufstieg statt. Auch auf dem
Platz kam es zum ersten Umbruch. Einige ältere Spieler beendeten ihre Karrie-
ren, neue junge Talente formierten ein neues Team um Ludwig Sürth. Im Jahr
1935/36 folgte dann der Aufstieg in die Kreisliga mit folgendem Team:

Hinten von links nach rechts: Willi Irnich, Konrad Jusen, Heinz Braunleder,
Heinrich Klein, Mathias Vaaßen, Franz Müller, Willi Vaaßen, Johann Brandt, Jo-
hann Sztuka, Ferdi Klein
Vordere Reihe: Ludwig Sürth, Hermann Klein, Ludwig Ripp.
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Aufgrund des zweiten Weltkrieges ruhte dann der Seniorenfußball, da viele
Spieler eingezogen wurden. Die Jugend führte nur unregelmäßig Spiele aus.
Damit ging unter dem Vorsitzenden Ferdinand Klein die erste Epoche der Fuß-
ballgeschichte zu Ende.
Der Krieg hatte viele Opfer gefordert. Kameraden, die aus der Gefangenschaft
heimkehrten, traten wieder ins Vereinsleben ein. Unter dem neuen Vorsitzen-
den Willi Frinken und anderen Idealisten wie Jakob Lock, Franz Pfeiffer oder
Hermann Klein, um nur einige zu nennen, wurde das Vereinsleben wieder neu
aufgenommen. Der Verein sah sich den gleichen Herausforderungen gegenüber
wie zu Beginn. Kleidung, Ballmaterial sowie andere Sachen wurden durch Gön-
nern oder durch Tausch mit Lebensmittel gewonnen. 1947/48 gelang der Vikto-
ria bereits der Aufstieg in die erste Kreisklasse.

Hinten von links nach rechts: Matthias Irnich (Betreuer), Johann Schmitz, Franz
Mertens, Heinz Otto Sürth, Barthel Haas, Reiner Klein, Johann Brandt (Obmann)
Mittlere Reihe: Peter Schmitz, Franz Köhnlein, Willi Wilschrey.
Vordere Reihe: Heinrich Bröder, Johann Lock, Wilhelm Gerlof
Nicht im Bild: Jakob Schauff, Martin Meurer, Matthias Vaaßen, Gerhard Wag-
ner, Heinrich Nepomuk, Mathias Steven, Otto Rütz, Wilhelm Schnorrenberg,
Werner Mantei, Tillmann Zepp und Johann Floß.
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Ein Jahr später war man lange Zeit Tabellenführer und belegte am Ende einen
hervorragenden vierten Platz. Im Jahr 1949 wurde auch das 30-Jährige Bestehen
des Vereins mit einer Sportwoche unter dem Vorsitzendem Dr. Graß gefeiert.

Die Jahre 1950 - 1959
In der Saison 1949/50 wird die Viktoria in der Kreisklasse Gruppe Süd mit nur
zwei Niederlagen Meister. Gegen den Gruppensieger Nord aus Kaster-Königshoven
verlor Manheim vor knapp 2000 Zuschauern bei regnerischem Wetter am Os-
termontag, dem 10.04.1950 knapp mit 1:0 durch ein spätes Tor von Lenz (87.).
Trotz der Niederlage stieg die Viktoria erstmalig in die Bezirksliga Staffel 4 auf.
Der Aufstieg gelang dabei mit vielen Spielern aus der Aufstiegsmannschaft von
1947/48. Für die A-Jugend verlief die Saison genauso erfolgreich und wurde
Meister ihrer Gruppe. Einige dieser Spieler wie Willi Dreesen, Johannes Wipper-
fürth, Ludwig Koep, Karl Liebke, Hans Falder, Hubert Winkel und Josef Hoch
rückten in das Seniorenteam auf. Dennoch stieg man nach einem Jahr wieder
aus der Bezirksliga ab. Heinz-Otto Sürth wechselte zu Eintracht Braunschweig
in die Oberliga Nord, welches damals die höchste Spielklasse war. In der Saison
1951/52 war er dort als Rechtsaußen Rekordtorschütze.
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In der Saison 1957/58 wurde Manheim erneut Meister der 1. Kreisklasse und
stieg erneut in die Bezirksliga auf, dieses Mal spielte man in der Staffel 3 (Köl-
ner Staffel). Folgender Mannschaft gelang der Aufstieg:

Hinten von links nach rechts: Wilhelm Gerlof, Hans Falder, Heinz-Otto Sürth,
Ludwig Esser, Heinrich Wagner, Josef Hoch, Günter Kaczmierczak, Theo Brill
Mittlere Reihe: Ludwig Koep, Franz Köhnlein, Josef Esser
Vordere Reihe: Paul Römer, Karl Liebke,Hubert Winkel
Nicht im Bild: Willi Dreesen, Johann Wipperfürth, Gerhard Wagner, Theo Mautsch,
Ernst Kaczmierczak

Wiederum musste man am Ende der Saison den bitteren Gang in die Kreisklasse
antreten. Man kämpfte zunächst mit Erfolg, am Ende sprang aber aufgrund von
Verletzungen und Uneinigkeit nur der vorletzte Platz heraus.
Im Jahr 1958 wurde Toni Wilschewski auf der Jahreshauptversammlung zum
neuen Vorsitzenden der Viktoria gewählt. Bis heute ist er der Vorsitzende, der
am längsten der Viktoria vorstand. Seine erste Amtszeit dauerte bis 1974 an,
seine zweite Amtszeit von 1976 bis 1985. Insgesamt war er damit 25 Jahre erster
Vorsitzender der Viktoria.
Am Ende des Jahrzehnts wurde mit den Planungen für das Stadion „Am Wäld-
chen“ begonnen. Der damalige Sportplatz entsprach nicht mehr den Vorgaben,
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so dass der Vorsitzende Toni Wilschewski die Verhandlungen am 14.03.1959 mit
der Stadt aufnahm. Der Verein bekam die Auflage, 30.000,- DM des 200.000,-
DM Projektes als Eigenleistung beizusteuern. Nach kurzer Überlegung sagte
der Verein zu.
Das 40-jährige Bestehen wurde in diesem Jahr mit einer Sportwoche gefeiert,
eine Anzahl von Mitgliedern wurde dabei mit goldenen und silbernen Ehren-
nadeln ausgezeichnet.
Während die zweite Mannschaft den Gewinn der Meisterschaft in der 3. Kreis-
klasse-Süd feierte, verpasste die erste Mannschaft den Wiederaufstieg leider
knapp.
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Die Jahre 1960 - 1969
Im Februar 1960 begannen schließlich die Arbeiten für das neue Stadion. Fa-
milie Zilcken - Haus Forst - stellten Raupen und Baufahrzeuge zur Verfügung.
Der Gutshof Hoffsümmer und alle anderen Manheimer Landwirte beteiligten
sich mit Geräten und Wagen an den Arbeiten. Der Verein leistete unglaubli-
che 2.483 Arbeitsstunden, so dass die geforderte Eigenleistung um 20.000,- DM
übertroffen wurde und das Stadion im Juni 1961 endgültig fertiggestellt wer-
den konnte. Viele Mitglieder, Nicht-Mitglieder, Frauen, Kinder der Grundschu-
le unter Anleitung des Rektors Beier und viele Gönner packten mit an. Das erste
Spiel auf dem neuen Sportplatz gewannen die Manheimer gegen die befreunde-
te Mannschaft aus Faymonville mit 5:2. Die mehr erbrachte Eigenleistung kam
dem Schützenverein zu Gute, der mit dem Geld eine kleine Schützenhalle mit
Schießstand erbaute. Warum das Geld nicht für den Bau von Umkleide- und
Duschräumen genutzt wurde, kann nicht mehr nachvollzogen werden, da die
meisten beteiligten mittlerweile verstorben sind. Man wusch sich so zunächst
weiter zu Hause oder in den Kellerräumen des Vereinslokals „Zur Sportklause“.
Auch sportlich begann das Jahrzehnt erfolgreich. Nach einer Aufholjagd in der
Rückrunde und einem 3:2 Sieg am letzten Spieltag in Elsdorf konnte man den
Wiederaufstieg in die Bezirksliga perfekt machen. Die Aufstiegsmannschaft:

Hinten von links nach rechts: Gerhard Wagner, Hans Falder, Ferdi Flesch, Sieg-
fried Schünemann, Paul Römer, Josef Esser, Heinrich Wagner, Franz Josef Weber,
Vordere Reihe: Josef Wipperfürth, Andreas Mertens, Hubert Winkel
Nicht im Bild: Franz Köhnlein, Ludwig Koep, Manfred Flesch, Willi Schmitz,
Hans Otto Sürth, Ernst Kaczmierczak
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In den folgenden zwei Jahren konnte man jeweils die Klasse mit Platz 8 und
Platz 7 halten, im dritten Jahr folge dann der Abstieg. Rückblickend war diese
Mannschaft vielleicht die stärkste der Viktoria. Ein weiteres Bild vom Aufstieg:

Von links nach rechts: F. Köhnlein (Spielführer), G. Wagner, H. Falder, A. Mer-
tens, J. Wipperfürth, Schünemann, F. Flesch, P. Römer, J. Esser, H. Winkel, F.J.
Weber, H. Wagner, H.-O. Sürth
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Am 31.7.1963 war die Viktoria Gastgeber eines Abendsportfestes. Aufgrund ei-
nes Druckfehlers in einem Fachblatt nahmen auch Sportler aus Frankreich und
Süddeutschland bei. Das Abendsportfest wurde so ein Werbeerfolg für die Sa-
che des Sports. Ein Jahr später wurde die bis dahin stärkste A-Jugend der Vik-
toria Kreispokalsieger. Einigen guten Spielern gelang der Sprung in die erste
Mannschaft.

Von links: Heinrich Röder (Betreuer), Helmut Klein, Helmut Geuenich, Conny
Brand, Heinrich Schneiderath, Conny Mertens, Franz Kaczmarczyk, Bernhard
Werk, Johannes Rottland, Walter Röder, Hermann-Josef Vaaßen, Peter Winkel,
Franz-Josef Weber (Trainer)

Im Jahr 1964 begann die Viktoria mit dem Bau des Sportlerheims. Die Gemeine
steuerte zu den 90.000.- DM nur 30.000.- DM dazu, weil der Verein mit Hilfe
von Manheimer Handwerksbetrieben wieder viel Eigenarbeit investierte. Am
30. Oktober 1965 wurde im Beisein von zahlreichen Ehrengästen das Sportler-
heim durch den Manheimer Pastor Offermann und des koreanischen Bischofs
Tiy eingeweiht. Die Manheimer Schulkinder sorgten unter Leitung von Haupt-
lehrer Beier für die musikalische Untermalung. Die Manheimer Anlage zählte
fortan zu den besten des Bergheimer Kreises. Das neue Sportlerheim bot für
Heim- und Auswärtsteams genügend Platz zur Spielvorbereitung.
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Das Sportlerheim nach der Fertigstellung

Im Jahr 1966 ging die Viktoria als Spitzenreiter in das letzte Saisonspiel gegen
den Verfolger aus Sindorf, der einen Punkt Rückstand auf die Viktoria hatte. Bis
kurz vor Ende lag die Viktoria mit 1:2 zurück, ehe Hans Falder der Ausgleich
gelang und man mit einem Bein wieder in der Bezirksliga stand. Mit einem lan-
gen Abschlags des Sindorfer Keepers Becker in der letzten Minute nahm das
Unglück seinen Lauf. Der Ball titschte zwischen Stopper F.J. Weber und Tor-
wart Franz Kaczmarczyk auf und flog dann im hohen Bogen über den Torwart
ins leere Tor. Im folgenden Jahr wurde mit Willi Dressen ein Spielertrainer ver-
pflichtet.
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Im Jahr 1969 gelang dann rechtzeitig zum 50-jährigem Jubiläum der lang er-
sehnte Aufstieg zurück in die Bezirksliga.

Hinten von links nach rechts: Willi Dreesen (Trainer), Conny Mertens, Hubert
Winkel, Willi Winkel, Hans Falder, Reinhold Floß, Anton Wilschewski (1. Vor-
sitzender)
Vordere Reihe: Walter Röder, Heinrich Brand, Walter Winkel, Wilfried Mertens,
Wolfgang Bütow, Peter Winkel, Franz-Josef Weber
Nicht im Bild: Ferdi Flesch, Franz Kaczmarczyk, Karl Schauff, Ernst Kaczmier-
czak, Jürgen Kluike

Der Verein richtete zum Jubiläum ein 14-tägiges Turnier aus. Abgeschlossen
wurde das Jubiläum mit einem Festkommers und Sportlerball am 7.6.1969 im
Festzelt vor dem alten Feuerwehrturm, wo zahlreiche Mitglieder für ihre Ver-
dienste geehrt wurden.
Im Jubiläumsjahr spielte die zweite Mannschaft in der dritten Kreisklasse oben
mit und wurde am Ende Tabellendritter. Außerdem waren drei Jugendmann-
schaften und eine AH-Mannschaft im Spielbetrieb vertreten.
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Die Jahre 1970 - 1979
Im Jahr 1971 stellte die Viktoria erstmals eine Damenmannschaft. Leider musste
der Spielbetrieb nach einem Jahr wieder eingestellt werden.
Im selben Jahr belegte die erste Herrenmannschaft in der Bezirksliga - Staffel 4
punktgleich mit Düren 99 II Rang 13. In einem Entscheidungsspiel auf neutra-
lem Rasen sicherte Ferdi Flesch mit seinem Tor den Manheimer 2:1 Sieg. Wegen
einer verlorenen Wette musste Johannes Wipperfürth (Vereinswirt) den Heim-
weg zu Fuß antreten, er wurde aber unterwegs von einem Manheimer Anhän-
ger mitgenommen.
Die zweite Mannschaft stieg erneut in die zweite Kreisklasse auf. In der Saison
verlor man nur ein Spiel, das Torverhältnis lautete 69:12.

Hinten von links nach rechts:Ernst Kaczmierczak, Willi Gabel, Hubert Winkel,
Dieter Nikolin, Josef Wipperfürth, Ferdi Flesch, Heinrich Schneiderath, Anton
Wilschewski (1. Vorsitzender)
Vordere Reihe: Heinrich Wagner, Peter Klein, Wilfried Mertens, Reinhold Stum-
pe

Während der Sportwoche bestritt eine Auswahlmannschaft der Viktoria ein Ein-
lagespiel gegen die damalige Regionalligamannschaft von Alemannia Aachen.
Man ging sogar mit 1:0 in Führung, verlor aber am Ende doch mit 1:3.
Die E-Jugend wurde 1972 Meister der Süd-Staffel und besuchte zur Belohnung
das Bundesligaspiel Schalke - Köln.
Im darauffolgendem Jahr wurde die D-Jugend mit 35:1 Punkten und einem Tor-
verhältnis von 111:12 Gruppensieger der Staffel Süd und die Viktoria stellte zum
ersten Mal eine dritte Mannschaft. Nach zwei Spielzeiten musste diese aber wie-
der eingestellt werden.
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Bild der erfolgreichen D-Jugend

Im Jahr 1974 wurde Wilhelm Lambertz erstmals Vorsitzender der Viktoria. Lei-
der musste die erste Mannschaft mit nur dreißig erzielten Toren als Vorletzter
den Gang in die erste Kreisklasse antreten. Die bis zum heutigen Tag letzte
Mannschaft, die in der Bezirksliga spielte, setzte sich aus folgenden Spielern
zusammen:

Heinz Böhnen, Wolfgang Bütow, Albert Effertz, Ferdi Flesch, Ludwig Graß, Hel-
mut Hilgers, Helmut Jahnke, Hermann Kaczmarczyk, Ernst Kaczmierczak, Jür-
gen Kluike, Günter Köhnlein, Conny Mertens, Wilfried Mertens, Manfred Meu-
rer, Wolfgang Rogge, Walter Röder, Heinrich Schüller, Reinhold Stumpe, Franz-
Josef Weber, Walter Winkel, Willi Winkel

Insgesamt kann die Viktoria auf zehn Jahre Bezirksliga zurückblicken. Man be-
stritt 286 Spiele, von denen 87 Spiele gewonnen und 65 Mal unentschieden ge-
staltet werden konnten. Das Torverhältnis lautet dabei 490: 656.
1975 wird Manheim durch das Köln-Gesetz der neuen Stadt Kerpen zugeordnet,
ebenso die Sportanlagen und das Vereinsheim. Auf der Jahreshauptversamm-
lung 1976 wird Toni Wilschewski zum Ehrenvorsitzenden vorgeschlagen und
einstimmig gewählt. Im Jahr zuvor musste Wilhelm Lambertz das Amt berufs-
bedingt niederlegen und Toni Wilschewski übernahm das Amt bis zur Neuwahl
kommissarisch.
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Im zweiten Jahr nach dem Abstieg aus der Bezirksliga folgte der nächste Abstieg
in die Kreisliga B. Viele Spieler beendeten ihre Karrieren oder wechselten den
Verein. Auch die zweite Mannschaft musste den Gang in die dritte Kreisklasse
antreten. Die Jugend war in diesem Jahr erfolgreicher. So wird die D-Mannschaft
in dem Jahr nach einem Entscheidungsspiel Erster ihrer Gruppe.
In den darauffolgenden Jahren stabilisierten sich die Manheimer durch Rück-
kehrer wie Heinz Böhnen und Günter Köhnlein, sowie nachrückenden jungen
Spielern wieder. Der Aufstieg wurde aber verpasst.
Zum 60-jährigen Jubiläum konnte man dann mit einem großen Fest die Fer-
tigstellung des Clubheims feiern. Von der Stadt Kerpen erhielt man eine neue
Fluchtlichtanlage (36.000,- DM). Diese wurde mit einem Spiel der AH-Abteilung
gegen eine Stadtrat-Auswahl eingeweiht. Die Saison 1979/80 war eine erfolgrei-
che für die Viktoria. Die erste Seniorenmannschaft wurde Meister der Kreisliga
B.

Hinten von links nach rechts: Josef Wipperfürth, Herbert Kleefisch (Trainer),
Manfred Meurer, Paul Brüggen, Uwe Kaffka, Wilfried Felden, Lorenz Arens,
Walter Schall, Josef Ochmanek, Willi Winkel (Obmann), Anton Wilschewski (1.
Vorsitzender)
Vordere Reihe: Heinz Schwarz, Hermann Rick, Mathias Winkel, Franz Kacz-
marczyk, Helmut Putzer, Günter Köhnlein, Heinz Böhnen
Nicht im Bild: Herbert Schneider
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Auch die Jugend war erfolgreich. So wurde die A- als auch die C-Jugend Meis-
ter ihrer Staffeln und stiegen in die Sonderstaffel auf.

Die A-Jugend Meister der Staffel Süd im Bild:

Die C-Jugend Meister der Staffel Süd im Bild:
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Die Jahre 1980 - 1989
1982 belegte die Manheimer A-Jugend auf einem gut besetzen internationalen
Turnier in Wien den fünften Platz. Als Prämie wurde der Mannschaft ein neuer
Trikotsatz mit der Aufschrift „Schuh Ski“ überreicht. So begann auch bei der
Viktoria die Trikotwerbung.
Nach nur einem halben Jahr legte Willi Rese sein Traineramt bei der ersten
Mannschaft wieder nieder. Die Mannschaft wurde mit Dieter Recke, Hermann
Salentin und Alexander Wieland verstärkt, man kam aber zunächst nicht über
einen Mittelfeldplatz hinaus.
Neuer Trainer wurde dann Heinrich Schüller, aber einige Spieler beendeten ih-
re Karrieren - wie zum Beispiel Franz Kaczmarczyk, andere wechselten für ein
Handgeld den Verein. Im Jahr 1984 belegte Manheim den vorletzten Platz und
musste mit den Nachbarn aus Sindorf und Buir den Gang in die Kreisliga B
antreten. Die C-Jugend war in diesem Jahr erfolgreicher und wurde Gruppen-
sieger.
Im Mai 1985 wurde Lorenz Schütz neuer erster Vorsitzender als erster nicht ge-
bürtige Manheimer. Er wurde mit einer Stimme Mehrheit gewählt, weil Familie
und Bekannte dem Verein kurz vorher beitraten und somit stimmberechtigt wa-
ren.
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Zur Saison 1985/86 wurde Richard Schober Trainer der ersten Mannschaft. Mit
Spielern wie zum Beispiel Frank Flesch und Detlef Schüssler wurde die Mann-
schaft weiter verstärkt und das Ziel war der Aufstieg in die Kreisliga A. In der
Vorbereitung gewann man auch das Blatzheimer Turnier gegen Erfa Gymnich
nach Elfmeterschießen. Manheim vergab vorher eine 2:0 Führung durch Bern-
hard Peters und Atakan Gökhan, setzte sich dann aber vom Punkt mit 10:9
durch. Anschließend erfolgte ein Fehlstart in die Saison. Am Ende war man
aber in einem spannenden Finale punktgleich mit Glückauf Habbelrath 2 an der
Spitze. Vor über 300 Zuschauern im Kerpener Jahn-Stadion lieferten sich beide
Mannschaften einen erbitterten Kampf. Manheim verschoss zunächst einen Elf-
meter und lag zur Halbzeit zurück. Nach dem Wechsel trafen dann aber Schüss-
ler (48.), Manfred Siep (60.) und Hermann Salentin (80.). Bis in den Morgen wur-
de im Manheimer Vereinslokal Sportklause gefeiert.

Hinten von links nach rechts: Leo Stein, Manfred Siep, Wolfgang Berendt, Gün-
ter Köhnlein, Jürgen Kaldenbach, Gökhan Atakan, Hermann Salentin, Franz
Kaczmarczyk, Anton Wilschewski (1. Vorsitzender)
Vordere Reihe: Arnold Bongartz, Lorenz Arens, Alexander Wieland, Jürgen
Koch, Hansi Falder, Dieter Recke, Dietmar Genz
Nicht im Bild: Frank Flesch, Bernhard Peters, Detlev Schüssler, Siegfried Degen,
Herbert Schneider, Wilfried Felden, Willi Falder, Ralf Flesch
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Im Jahr 1987 wurde Wilhelm Lambertz zum zweiten Mal Vorsitzender des Ver-
eins. Im selben Jahr veranstaltete der Verein ein großes Jugend- und Senioren-
turnier.
Zwei Jahre später fand dann erstmals das Hobbyturnier „Unser Dorf spielt Fuß-
ball“ statt. Beim ersten Turnier nahmen 18 Mannschaften teil. Die alte Herren-
abteilung organisierte zudem in dem Jahr die Hallen-Stadtmeisterschaft.
Die Manheimer Erste wurde Vizemeister der Kreisliga A.

Hinten von links nach rechts: Richard Schober (Trainer), Frank Flesch, Bern-
hard Werk, Metin Özgyl, Erik Maretsch, Jürgen Kaldenbach, Klaus Esser
Vordere Reihe: Roman Flesch, Peter Cremer, Joachim Dohmen, Leo Stein, Ralf
Flesch, Herbert Schmalz, Ralf Dohmen
Nicht im Bild: Lorenz Arens, Wolfgang Behrendt, Arnold Bongartz, Mathias
Kasper

Die Jahre 1990 - 1999
Heinz Mertens wird 1990 Spielertrainer der Viktoria. Bei der Stadtmeisterschaft
zieht die Viktoria ins Endspiel ein, muss sich dort aber Blau Weiß Kerpen, da-
mals Bezirksligist, erst im Elfmeterschießen 3:5 geschlagen geben.
Ein Jahr später war Manheim Ausrichter eines eigenen Turniers, ebenfalls wur-
de die Stadtmeisterschaft und im Dezember die Hallenstadtmeisterschaft aus-
getragen. Auch beim Hallenturnier in Sindorf war Manheim vertreten und konn-
te in dem Jahr Efferen im Finale 6:5 besiegen.

Im Jahr 1992 wird Bernd Niespodziany, vorher bereits als Geschäftsführer und
als Schiedsrichter tätig, neuer erster Vorsitzender. Vor der Saison 1992/93 been-
deten einige Spieler ihre Karrieren bzw. wechselten den Verein. Die erste Mann-
schaft wurde mit jungen Talenten ergänzt. Mark Linka wurde mit 23 Toren Tor-

53





schützenkönig des Kreises 6 Bergheim und trug damit dazu bei, dass der Klas-
senerhalt gesichert werden konnte.

Die D-Jugend wird in dieser Spielzeit Gruppensieger.

Im darauffolgenden Jahr musste Platzwart J. Jansen sein Amt krankheitsbedingt
aufgeben und die erste Mannschaft stieg mit nur drei Siegen in die Kreisliga
B ab. Das Mannschaftsbild änderte sich erneut stark und in den Folgejahren
konnte man sich nicht stabilisieren. 1997/98 rückten junge Spieler wie Marcus
Schönen und Timo Köhnlein ins Team, zudem wurde die Mannschaft mit Rück-
kehrern wie Matthias Tangemann und Ralf Dohmen verstärkt. Zur Winterpau-
se steckte man noch im Tabellenkeller fest, in der Rückrunde steigerte man sich
aber nach Reaktivierung von Spielern wie Ralf Flesch, Joachim Dohmen und
Herbert Schmalz und schaffte den Klassenerhalt.
Im Jahr 1999 wurde von dem seit zwei Jahren als erster Vorsitzende tätige Die-
ter Recke eine Mitgliederbefragung durchgeführt, um das Manheimer Stadion
„Am Wäldchen“ in „Toni Wilschewski Stadion“ umzubenennen. Die Mehrzahl
der Mitglieder stimmte für die Änderung. Im Rahmen des Hobbyturniers ’Un-
ser Dorf spielt Fußball’ wurde der Stadionname nach Übergabe eines Blumen-
gebindes von Witwe Wilschewski enthüllt.

von links nach rechts: Ferdi Wind (Bürgermeister), Frau Wilschewski, Dieter
Recke (1. Vorsitzender)
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In der Saison 99/00 verpasste die Manheimer Erste unter Spielertrainer Herbert
Schmalz knapp den Aufstieg und wurde am Ende guter Dritter.

Gerhard Wagner beendete seine aktive Laufbahn in der AH im Alter von 70
Jahren in einem Spiel der Traditionsmannschaft gegen die AH Mannschaft.

Hintere Reihe von links nach rechts: Willi Winkel, Walter Röder, Heinz Böh-
nen, Manfred Meurer, Günter Köhnlein, Männ Verdonschroth, Reinhold Floß,
Heinz Schüller, Hermann Kaczmarczyk
Vordere Reihe: Walter Winkel, Gerhard Wagner, Hubert Winkel, Wilfried Mer-
tens, Reinhold Stumpe

57





Die Jahre 2000 - 2009
In der Saison 2000/2001 wird die C-Jugend (SG Manheim/Blatzheim) ohne
Punktverlust Gruppensieger. Die E-Jugend wird ebenfalls Staffelsieger und auch
in der B-Jugend spielt eine starke Mannschaft.
Die erste Mannschaft entgeht 2002/03 knapp dem Abstieg, weil Erfa Gymnich
nach Manheimer Protest vier Punkte abgezogen bekommt. Die C-Jugend wird
erneut Staffelsieger der Leistungsklasse.

Mannschaftsbild der C-Junioren Staffelsieger

Im selben Jahr wird Wolfgang Eßer zum 1. Vorsitzendem gewählt. Bis heute
bekleidet er dieses Amt.
Die zweite Mannschaft musste schließlich aufgrund von Spielermangel aufge-
löst werden und auch sonst läuft es sportlich für die Senioren nicht gut. Unter
dem kurzen Gastspiel, dem dritten, von Willi Rese als Trainer stieg man 2003/04
zum ersten Mal in die unterste Kreisklasse ab. Viele Manheimer Spieler verlie-
ßen den Verein, so dass zur neuen Saison eine neu formierte Manheimer Mann-
schaft unter Trainer Sadi Turhan auflief. In der Winterpause zog der Verein er-
neut die Reißleine und trennte sich von einigen Spielern und dem Trainer wie-
der. Im Vorfeld der nächsten Saison führten die Manheimer Verantwortlichen
um Wolfgang Eßer, Leo Kadow und Günter Köhnlein Gespräche mit ehema-
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ligen Jugendspielern. Viele sagten zu und mit ein paar „auswärtigen“ Spielern
wurde ein neues, junges Team aufgebaut. Andreas Dahmen (1. Mannschaft) und
Patrick Kadow (aktuell 2. Mannschaft) laufen seitdem bis heute ununterbrochen
für die Viktoria auf.

Hinten von links nach rechts: Günter Köhnlein (Geschäftsführer), Tom Ronz-
heimer, Stefan Dahmen (heutiger Geschäftsführer), Stefan Adolf, Michael Mey-
er, Philip Wagner, Robin Schall, Gutchi, Oliver Trosky, Franz Kaczmarczyk (Trai-
ner), Leo Kadow (Betreuer)
Vordere Reihe: Andy Dahmen (heutiger Sportlicher Leiter), Patrick Kadow, Flo-
rian Schulte, Dirk Konwirssorz, Marcus Schoenen, Sven Brockhaus, Soufian Ben
Kadour

In der ersten Saison spielte man eine überraschend gute Hinrunde mit sechs
Siegen und acht Niederlagen. In der Rückrunde gelangen nur noch ein Sieg
und ein Unentschieden, aber der Teamgeist war super, so dass nach und nach
auch Spieler wie Kai Winkel, der in der Jugend zuletzt in Elsdorf spielte, den
Weg als „Senior“ zu der Viktoria fanden. Mit weiteren nachrückenden Spielern
wie Nico und Marco Winters, Frank und Michael Eßer wurde die Mannschaft
immer eingespielter und auch mit der Rückkehr von Arturo Perez als Spieler-
trainer 2006 wurden die Manheimer Youngster immer stärker und landete 2009
auf einem hervorragenden dritten Platz. In dem Jahr wurden 124 Tore erzielt
und der Aufsteiger Erfa Gymnich verlor seine einzigen beiden Spiele gegen die
Viktoria.
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Hinten von links nach rechts: Matthias Tangemann, Michael Münch, Christi-
an Burmeister, Philip Wagner, Patrick Kadow, Frank Eßer, Michael Eßer, Flori-
an Schulte, Stephan Burmeister, Arturo Perez (Trainer), Günter Köhnlein (Ge-
schäftsführer), Leo Kadow (Betreuer)
Vordere Reihe: Stefan Dahmen, Marco Winters, Rene Winkel, Philipp Schmidt,
Malte Lambertz, Hagen Schupp, Andreas Dahmen, Nico Winters
Nicht im Bild: Stefan Adolf, Michael Ochmanek, Soufian Ben Kadour, Kai Win-
kel, Oliver Trosky und Andreas Effertz

Im Jahr 2006 gründete sich auch der FCVM-Fanclub „Die wir bedanken uns
Lady’s“ .

Die D-7er Mannschaft wurde ohne Punktverlust bei einem Torverhältnis von
142:14 Staffelsieger.
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Die letzten zehn Jahre
Saison 2009/10
Nach dem hervorragenden dritten Platz in der Vorsaison wurden innerhalb der
Mannschaft Begehrlichkeiten geweckt. Man scheiterte aber zu sehr an den eige-
nen Erwartungen und landet am Ende mit zwanzig Punkten Abstand auf Platz
1 zum FC Kerpen auf dem fünften Platz. Nach vier Jahren Amtszeit gibt Arturo
Perez den „Staffelstab“ an Mark Linka weiter.

Saison 2010/11
In der Saison 2010/11 steigert man zwar die Punktausbeute und wird erneut
Dritter, hat aber zum Staffelsieger SC Kierdorf einen Abstand von 12 Punkten. In
den direkten Duellen mit Kierdorf und dem Zweitplatziertem aus Lövenich holt
man nur einen von zwölf möglichen Punkten und hat aufgrund der Konstanz
der Konkurrenz keine Aufstiegschance.

Saison 2011/12
Die Saison 2011/12 geht als eine der knappsten Entscheidungen in die Geschich-
te der Viktoria ein. Konkurrenten um den Aufstieg sind der SV Weiden IV und
die Zweitvertretung aus Fischenich. Am vorletzten Spieltag trifft Manheim auf
Fischenich und hat die Chance, mit dem Tabellenführer aus Weiden gleichzuzie-
hen, der wiederum am letzten Spieltag auf Fischenich trifft, während Manheim
spielfrei hat. Manheim verspielt am Ende trotz überlegener ersten Hälfte die
Führung und am Ende des Spiels steht ein 2:2 Unentschieden zu Buche. Am En-
de steigt der SV Weiden mit 55 Punkten aus 24 Spielen auf. Manheim muss sich
bei 52 Punkten mit Platz 3 begnügen und muss ein Jahr länger in der Kreisli-
ga C verweilen. Der Aufstieg wäre aufgrund der Moral in der Truppe mehr als
verdient gewesen. Mitte der Rückrunde schien man bereits beim BC Stotzheim
II die Aufstiegschancen zu verkleinern, als man Mitte der zweiten Hälfte mit
1:4 in Rückstand lag. Mit unbändigen Willen gelang den Manheimern aber die
nicht mehr für möglich gehaltene Wende beim Tabellensechsten und gewann
tatsächlich noch mit 5:4.

Die B-Jugend (Spielgemeinschaft mit Blatzheim) wird in der Leistungsstaffel im
Frühjahr Gruppenerster mit 7 Siegen aus 8 Spielen.

Saison 2012/13
Die Mannschaft hatte nun endgültig Blut geleckt und der Aufstieg war das klar
formulierte Ziel. Zum ersten Mal seit langem wurde man wieder in die „Berg-
heimer“ Staffel zugeordnet. Am vierten Spieltag verliert Manheim sein erstes
Spiel mit 3:2 in Kirch-Kleintroisdorf, die zu diesem Zeitpunkt mit der Optimal-
ausbeute von zwölf Punkten auf Platz 1 vor dem FC Bergheim 2000 (9) liegen.
Die Viktoria teilt sich zu diesem Zeitpunkt mit dem VFR Stommeln (9) punkt-
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und torgleich Platz 3. Am sechsten Spieltag schlägt Manheim GW Etzweiler II
mit 16:0 und klettert damit auf Platz 2. Bergheim und Stommeln liegen weiter
punktgleich dahinter. Am achten Spieltag übernimmt zum ersten Mal Manheim
die Tabellenführung - Stommeln und Kleintroisdorf haben gepatzt. Am darauf-
folgenden Spieltag putzt Manheim den VfR Stommeln 5:0 und distanziert damit
die Gastmannschaft. Bergheim und Kleintroisdorf liegen aber weiterhin punkt-
gleich auf den Plätzen 2 und 3. Das bleibt bis zum 11. Spieltag so, bis Bergheim
am 12. Spieltag Kleintroisdorf mit 4:0 schlägt. Manheim ringt Bedburg 2:1 nie-
der und steht aufgrund des schlechteren Torverhältnisses gegenüber Bergheim
jetzt auf Platz 2 der Tabelle. Kleintroisdorf verliert im Anschluss auch gegen
Stommeln, während sich die Viktoria zum Abschluss der Hinrunde in Berg-
heim knapp mit 3:2 geschlagen geben muss. Somit sind die ersten Vier jeweils
um drei Punkte getrennt: Bergheim (36) vor der Viktoria (33), Kleintroisdorf (30)
und Stommeln (27).
Manheim startet die Rückrunde mit zwei Kantersiegen: 10:0 beim SV Kaster
gefolgt von einem 12:2 Sieg über Niederembt. Zeitgleich verliert Kleintroisdorf
aufgrund einer knappen 1:2 Niederlage gegen Bergheim an Boden. Im direkten
Duell am 17. Spieltag hält Manheim mit einem 3:3 Kleintroisdorf auf Abstand,
vergab aber nach 3:1 Führung auch eine mögliche Vorentscheidung. Stommeln
nutzt das Unentschieden und robbt sich auf vier Punkte heran. Am 05.05. kommt
es dann zum Duell in Stommeln. Um 11:00 trifft die Manheimer Erste auf die
Drittvertretung des Heimvereins und gewinnt das hitzige Duell auf ungeliebter
Asche mit 2:1. Andreas Dahmen erlöste mit dem 2:0 die Manheimer Nerven in
der Nachspielzeit. In der allerletzten Szene konnte Stommeln nur noch verkür-
zen. Damit war eine kleine Vorentscheidung im Kampf um die ersten beiden
Plätze gefallen. Manheim schlug am letzten Spieltag Bergheim noch mit 2:1 und
stieg als bester Tabellenzweiter (70 Punkte aus 26 Spielen; 23 - 1 - 2) in die Kreisli-
ga B auf. Am Ende der Saison schoss Manheim 133 Tore bei nur 27 Gegentreffer.
Offiziell sind nur 132 Manheimer Tore gemeldet - denn beim 10:1 am vorletz-
ten Spieltag in Grouven unterschlug der Schiedsrichter ein Manheimer Tor und
meldete „nur“ ein 9:1.
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Die Aufstiegsmannschaft 2013:

Hinten von links nach rechts:Matthias Tangemann, Mathias Elst, Patrick Ka-
dow, Christoph Birkenheier, Kai Winkel (auf der Schulter), Christoph Lammert,
Andy Dahmen, Igor Wittich, Dominik Effertz, Mark Linka (Trainer), Philipp
Schmidt, Kai Linka, Michael Eßer
Vordere Reihe: Frank Eßer, Nico Winters (liegend), Stefan Adolf

Nach dem letzten Spiel fuhr man im Planwagen durch angrenzende Ortschaften
und feierte den Aufstieg.
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Zu dieser Saison meldete Manheim wieder eine zweite Mannschaft. Aus Reihen
der ersten Mannschaft stießen einige Spieler zu der Zweiten, es wurden aber
auch viele Manheimer Jungs angesprochen und so konnte eine zweite Mann-
schaft gemeldet werden. Mit Heinz Winters konnte man einen ehemaligen Man-
heimer Spieler zu einem Trainerengagement gewinnen. Im ersten Pflichtspiel
zu Hause gegen Buisdorf konnte man ein 2:2 erreichen. Am Ende der Saison
erreichte man in der Premierensaison mit 22 Punkten einen einstelligen Tabel-
lenplatz.

Hinten von links nach rechts: Malte Lambertz, Fabian Erlenkötter, Florian Schul-
te, Philip Wagner, Jörg Vilehr, Sascha Schmitz, Michael Ochmanek, Sebastian
Gnauck, Marco Winters, Heinz Winters (Trainer)
Vordere Reihe: Anton Schulze, Niklas Fuß, Kevin Derenthal, Daniel Schönen,
Marvin Liegl, Enrico Wolff, Michael Münch, Stefan Dahmen

Saison 2013/14
In der Saison nach dem Aufstieg musste man viele Konkurrenten hinter sich
lassen. Aufgrund der Umstrukturierung der Kreisligen wurde nach der Saison
die Kreisliga B von drei auf zwei Staffeln reduziert. Statt 48 Teams starten in der
folgenden Saison insgesamt nur noch 32 Teams in der zweithöchsten Kreisklas-
se. Unterhalb der Kreisliga C soll nach der Saison die Kreisliga D eingeführt und
so über zwei Jahre verteilt am Ende ein Pyramidensystem entstehen. Die Leis-
tungsdichte soll so besser werden und sich am Ende auch wieder mehr „Frei-
zeitteams“ in der untersten Kreisklasse melden.
Mit der Euphorie im Rücken rockt Manheims Erste die Liga und landet am Ende
auf dem siebten Platz mit einem Vorsprung von fünf Punkten auf den zehnten
Platz. Am drittletzten Spieltag macht Manheim den Nicht-Abstieg durch einen
4:2 Sieg über Stommeln klar. Die Derbys gegen Buir gewinnt man 5:0 und 3:0.
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Vor Start der neuen Saison ist für die Manheimer Zweitvertretung aufgrund der
Umstrukturierung klar, dass sechs bis sieben Mannschaften von 14 Teams am
Ende den Gang in die neue Kreisliga D antreten müssen. Am Ende der Saison
wird die Manheimer Zweite mit 26 Punkten Tabellenneunter. Die Manheimer
Spieler nehmen es mit Humor und verteilen am Ende des letzten Spiels T-Shirts
mit der Aufschrift: „Nie mehr Kreisliga C“. Auch in anderer Hinsicht war das
letzte Spiel gegen Heppendorf bemerkenswert. Zum einen loste Manheim zu
Beginn die Aufstellung. Stürmer Stefan Dahmen wurde so beispielsweise zum
Libero umfunktioniert. Heppendorf wollte den siebten Tabellenplatz behalten,
denn Platz 8 würde den Abstieg bedeuten. Trotz Auslosung und diversen „Er-
frischungsgetränken“ vor dem Spiel und in der Halbzeitpause nahm Manheim
das Spiel ernst und konnte den Gast aus Heppendorf 2:1 schlagen, die dadurch
noch von Sindorf überholt wurden. Zum anderen schnürte Heinz Winters noch
einmal seine Fußballschuhe und stand gemeinsam mit seinem Sohn Marco Win-
ters für einige Minuten auf dem Platz. Danach wurde der Trainer von seinen
Spielern und dem Verein gebührend verabschiedet.

Ab der Saison 2013/14 bildet Manheim in der Jugend eine Spielgemeinschaft
mit Blatzheim und Heppendorf, so dass ab jetzt der Spielbetrieb in allen Alter-
sklassen angeboten werden konnte.

Saison 2014/15
In der ersten Saison nach der Kreisligareform tut sich Manheimer Erste schwer.
Nach zwölf Spielen hat Manheim erst sieben Punkte auf dem Konto und liegt
damit nur einen Punkt und einen Platz vor einem Abstiegsrang. Manheim trennt
sich im Anschluss von Aufstiegstrainer Mark Linka, der die Mannschaft davor
vier Jahre lang erfolgreich betreut und wieder in die Kreisliga B geführt hat. Das
nächste Spiel in Glessen wird interimsmäßig von Sascha Schmitz geleitet. Rene
Winkel hält für Manheim einen Elfmeter und sichert so einen knappen 2:1 Er-
folg in Glessen. Danach übernimmt Jugendtrainer Marco Kaus die Mannschaft.
Die letzten beide Spiele der Hinrunde werden unentschieden gestaltet, so dass
Manheim diese mit zwölf Punkten und damit sechs Punkten Vorsprung auf den
Abstiegsrängen beendet. In der Rückrunde holt Manheim dann 22 Punkte und
hat damit am Ende elf Punkte Vorsprung auf den Drittletzten SC Glessen.

Für die Manheimer Zweite läuft die Saison alles andere als gut. Mit gerade ein-
mal zwei Siegen und insgesamt 11 Punkten wird man in der Kreisliga D am
Ende nur Vorletzter.

Saison 2015/16
Die erste Mannschaft der Viktoria steigert sich weiter. Sie holt in der Hinserie
21 Punkte, in der Rückrunde sind es sogar noch vier Punkte mehr. Mit der Ge-
samtausbeute von 46 Punkten (28 Spiele - 13 S - 7 U - 8 N) holt Manheim einen

73





hervorragenden fünften Platz bei einem Torverhältnis von 82:60. Die Aufsteiger
Hilal Maroc Bergheim II (76 Punkte) und SV Erfa Gymnich (66 Punkte) sind da-
bei weit einteilt. Das Thema Aufstieg wurde aber dann in der nächsten Saison
unerwartet Thema.

Auch die zweite Saison in der D-Liga läuft es für die zweite Mannschaft alles
andere als gut. In der Hinserie holt Manheim nur vier Punkte. Kurz vor der
Winterpause übernehmen Jörg Vilehr und Jörg Burgert von Hans Becker die
Mannschaft und die Rückrunde läuft etwas erfolgreicher. Am Ende steht Man-
heim mit 17 Punkten auf Rang 8 von am Ende zehn Teams.

Saison 2016/17
Die neue Saison verläuft für das erste Seniorenteam am Anfang nicht erfolg-
reich. Aus den ersten vier Spielen holt Manheim nur drei von zwölf möglichen
Punkten und steht damit auf Rang 13. Sindorf wird dabei nach 0:2 Rückstand
noch mit 3:2 besiegt. Christoph Thiene gelingt am dritten Spieltag gegen seinen
alten Verein Sindorf ein lupenreiner Hattrick. Außerdem unterlag man Blatz-
heim, Elsdorf und der Zweitvertretung aus Glesch. Alle Vereine sollten diese
Saison noch eine Rolle für Manheim spielen. Nach den ersten vier Spielen star-
tet Manheim eine unglaubliche Siegesserie. Bis zum letzten Hinrundenspiel-
tag verliert man nur noch einmal - am 11. Spieltag mit 2:4 beim Pulheimer
SC. Mit elf Siegen bei vier Niederlagen wird die Viktoria sensationell Herbst-
meister. Vor der Winterpause steht dann schon das erste Rückrundenspiel an.
Die Viktoria verliert das Derby in Blatzheim mit 0:2 und damit auch die Ta-
bellenführung. Leider verliert man dann auch die direkten Duelle gegen die
Konkurrenz Anfang der Rückrunde knapp und unglücklich. Am letzten Spiel-
tag verliert Manheim mit 3:5 gegen Kirch-Grottenherten beim letzten Spiel im
Toni-Wilschewski-Stadion und verpasst damit die Chance, die Saison auf Platz
2 zu beenden. Am Ende steht mit 60 Punkten ein hervorragender vierter Platz
zu Buche und liegt damit nur acht Punkte hinter Meister und Aufsteiger Glesch-
Paffendorf II.

Jugendtrainer Andreas Michaelis übernimmt zu Beginn der neuen Saison die
zweite Mannschaft. In der Hinrunde läuft es gleich besser und holt dort 16
Punkte und steht damit auf Platz 11 von 14. In der Rückrunde spielt man aber
nur noch zwei Mal Unentschieden, auch weil einige Spieler bei der ersten Mann-
schaft aushelfen. Der Tabellenplatz bleibt unverändert.

Saison 2017/18
Die Saison 2017/18 startet mit einem 1:1 Unentschieden in Blatzheim und am
zweiten Spieltag folgt dann das erste Pflichtspiel der ersten Mannschaft auf dem
neuen Kunstrasenplatz in Manheim-neu. Trotz 0:2 Rückstand gewinnt Man-
heim das Spiel gegen den VfL Sindorf - am Ende sogar in Unterzahl - mit 5:2.
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Agrarservice T. Fey
Die Probleme, die unsere Natur und damit wir selber auch haben, sollten
jedem bekannt sein. Es wird sehr viel gesprochen und in den Medien davon
berichtet. . . Bienensterben. . . Insektensterben. . . zu wenig Lebensräume für
Wildtiere um nur einige Schlagworte zu nennen.

Nur darüber reden und berichten ist unserer Meinung nach zu wenig. . .
Wir können mehr!!! Nämlich handeln. Dies ermöglichen wir mit unserem Pro-
jekt „Bienenwiese Sindorf“. Hier hat jeder die Möglichkeit sich zu beteiligen
und aktiv mitzuwirken.

Wir werden für das Projekt „Bienenwiese Sindorf“ eine Fläche von 75.000
m², aus der landwirtschaftlichen Nutzung nehmen, um diese in ein neues
Zuhause für Bienen, Insekten und kleiner Wildtiere umzuwandeln. Ebenfalls
wird für die Dauer der Maßnahme auf der Fläche vollständig auf Dünge- und
Pflanzenschutzmittel verzichtet.

Entstehen wird eine blühende Fläche, bestehend aus einer breiten Palet-
te von regionalen Pflanzen, welche sowohl Heimat als auch Futtergrundlage
für eine Vielzahl von „Bewohnern“ bieten wird.

Angelegt ist das Projekt „Bienenwiese Sindorf“ auf einen Zeitraum von
zunächst 5 Jahren. Mittels Übernahme einer Patenschaft wirken Sie aktiv am
Erfolg des Projektes und damit am Schutz der Natur mit.

Für jeweils 100 m² Patenschaft durch Sie, werden wir weiter 10 m² zu-
sätzlich in Form von Blühflächen oder Randstreifen auf unser Kosten im
Ortsgebiet Sindorf anlegen.

Weitere Infos unter:
https://www.agrarservice-fey.de/projekt-bienenwiese-sindorf/wie-kann-
ich-dabei-sein/



Auch gegen den späteren Aufsteiger aus Elsdorf zeigt Manheim Moral und
spielt am sechsten Spieltag nach 0:3 und 2:4 Rückstand noch 4:4. Die Hinrunde
verläuft aber nicht so wie vorgestellt und die Viktoria schließt diese auf Platz 10
mit 13 Punkten ab. Erfolgstrainer Marco Kaus entscheidet daraufhin, sein Trai-
neramt am Ende der Saison aufzugeben. In Verlauf der Rückrunde wird dieser
Schritt vorgezogen. Peter Kolacki wird neuer Trainer. Am Ende wird man in der
Rückrundentabelle Neunter und landet mit insgesamt 27 Punkten auf Platz 10
vor dem Nachbar aus Blatzheim.

Die Manheimer Zweite kann einige neue, junge Spieler für ihren Verein gewin-
nen. Die Punktausbeute und die Auftritte der Zweiten werden stärker, am Ende
landen die Manheimer mit 23 Punkten auf Platz 8 von 12. Dabei haben wie-
der einige Spieler bei der ersten Mannschaft ausgeholfen. Mitte der Rückrunde
schlägt man zum Beispiel mit dem SV Kaster eine bis dahin in der Top 4 be-
findlichen Mannschaft auswärts mit 8:2. Für die neue Saison stehen die Sterne
deutlich besser.

Die D-Jugend wird in der Gruppe Tabellenzweiter, während sich die C-Jugend
mit Platz 3 für die Einteilung in die Leistungsstaffel qualifiziert. Da einige Spie-
ler in die B-Jugend wechseln, verzichtet die Viktoria darauf.

Saison 2018/19
Die Saison im Jubiläumsjahr verlief für die erste Mannschaft etwas stabiler als
die Saison zuvor. Am Ende der Saison hat die Mannschaft eine ausgeglichene
Bilanz mit zwölf Siegen, sechs Unentschieden und zwölf Niederlagen vorzu-
weisen. In den vier Derbyspielen bleibt man jeweils ungeschlagen. Beide Heim-
spiele werden gewonnen (Kerpen II 1:0; Blatzheim 4:2), in den Auswärtsspielen
in Kerpen (0:0) und „in“ Blatzheim auf der Kunstrasenplatzanlage in Manheim-
neu (2:2) trennt man sich jeweils unentschieden und ist in der Derbytabelle mit
8 Punkten Erster vor Kerpen (5 Punkte) und Blatzheim (2 Punkte).
Die letzten sechs Spiele der Saison werden von Michael Burger (interimsmäßig)
und am Ende Mark Linka betreut, der auch in der neuen Saison die Mannschaft
coachen wird.
Nach der Saison erfolgte dann ein Umbruch. Die Birkenheier-Brüder wechseln
in die Bezirksliga (Christoph nach Kerpen und Jan zu Viktoria Frechen), wäh-
rend die beiden Winters-Brüder als Spielertrainer in Buir fungieren werden.
Nach dem letzten Spiel gegen Quadrath, in der sich Christoph Birkenheier, Jan
Birkenheier und Nico Winters beim 8:1 noch einmal in die Torschützenliste ein-
tragen konnten, wurden sie mit Applaus von den Rängen verabschiedet. Allen
Spielern wünschen wir in der neuen Saison viel Erfolg.
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Der zweiten Mannschaft gelingt der nächste Leistungssprung. Die junge Truppe
holt in der Hinrunde starke 25 Punkte und landet damit auf Rang 3 der Tabel-
le. Die Rückrunde ist mit 21 Punkten ähnlich erfolgreich. Mit 14 Siegen bei vier
Unentschieden und acht Niederlagen wird die Manheimer Zweite am Ende der
Spielzeit hervorragender Vierter. Die Weichen für die Zukunft sind gestellt.

Die D-Junioren werden in der Herbstrunde mit 8 Siegen aus 10 Spielen (bei ei-
nem Remis und einer Niederlage) Gruppenerster und werden im Frühjahr 2019
in die Leistungsstaffel eingeteilt.

Die aktuellen Teams der Viktoria in der Saison 2019/2020 werden in dieser
Chronik in einem eigenen Kapitel vorgestellt.
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Unsere Jugendabteilung
Die Jugendabteilung bildet das Grundgerüst eines jeden Vereins. In der Saison
2010/11 ist neben einer Seniorenmannschaft in der Jugend nur eine C-Jugend
Mannschaft gemeldet. In den folgenden Jahren konnte die Anzahl der Jugend-
spieler stetig gesteigert werden. Aktuell spielen gut 80 Jugendliche aktiv in den
Jugendmannschaften. Zur Zeit besteht mit dem SV Blatzheim eine Spielgemein-
schaft, so dass Fußball in allen Altersklassen angeboten werden kann. Die gu-
te Arbeit der beiden Verantwortlichen Michael Burger und Stellvertreter Enri-
co Wolff sowie allen Trainern und Betreuern trägt langsam Früchte. Mit Marco
Finette wurde ein A-Jugendlicher spielberechtigt für die erste Mannschaft ge-
macht und kann in Absprache mit den Trainern in der A-Jugend und bei den
Senioren mitspielen. Auch in den nächsten Jahren werden weitere Manheimer
Jungs den Weg in die Seniorenteams finden.
Auch in Zukunft wollen wir Kinder und Jugendliche jeder Nation für den Fuß-
ballsport begeistern und mit engagierten und bestmöglich zertifizierten Trai-
nern und Betreuern die perfekten Rahmenbedingungen schaffen.

Über die Jugendteams der Viktoria wurde auch immer
wieder einmal in die Zeitung berichtet. So durfte einmal
die C-Jugend mit FC-Profis trainieren. Daniel Wermeis-
ter (liegend links) hütet noch heute das Tor der Vikto-
ria in der zweiten Mannschaft und auch Jan Birkenheier
(oben rechts) war bis zur letzten Saison eine feste Säule
der ersten Mannschaft. Das Bild unten links zeigt Wolf-
gang Eßer jr. in einem Jugendspiel.
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AH-Abteilung
Seit dem Jahr 2016 Jahren ist auch die AH-Abteilung wieder gewachsen. Zusam-
men mit Blatzheim führt man regelmäßig Spiele gegen andere AH-Mannschaften
durch. Vorsitzender der AH Manheim ist Dieter Recke. Er kümmert sich um das
organisatorische vor und nach dem Spielen. Zuständig für die Organisation des
Spielbetrieb ist Enrico Wolff. Jedes Jahr werden zwischen 15 und 20 Spielen aus-
getragen und an einigen Turnieren teilgenommen.
Hier ein aktuelles Foto von einem Teil der AH-Spieler:

Hinten von links nach rechts: Thorsten Otte, Frank Abb, Lukas Schwantes
(Gastspieler), Jacky Müller, Matthias Harder, Stani Chaprek, Jürgen Böhnen
Vordere Reihe:Ralf Sistig, Florian Schneider, Markus Nobreit, Enrico Wolff, Pe-
ter Kolacki, Oli Szymanski, Jan Zumbusch, Dieter Recke

Bei dem 2016 erstmalig von der AH-Abteilung des BW Kerpen ausgerichteten
Beach Soccer Turniers wurde man 2018 "Beachsoccer-Weltmeister":
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WIR GEDENKEN UNSEREN TOTEN

In Ehrfurcht gedenken wir

aller gefallenen, vermissten

und verstorbenen

Sportkameraden, Mitgliedern,

Freunden und Gönnern.

Unser Verein nimmt immer wieder an kirchlichen und sozialen Aktivitäten teil.
In den Jahren 2012 und 2014 schmückte die Viktoria für die Fronleichnampro-
zession das Kreuz vor den Sportplätzen mit Blumen. Zwei Bilder aus dem Jahr
2014:
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Umsiedlung
Neben den sportlichen Herausforderungen hat vor allem die Umsiedlung un-
seres geliebten Ortes die letzten zehn Jahre des Vereins geprägt. Mit einem la-
chenden und einem weinenden Auge können wir jetzt auf diese intensive Zeit
zurückblicken. Das unser Ort aufgrund von Braunkohleabbau einmal weichen
müsste, war schon längst bekannt. Im Jahr 2006 begann dann auch die Pla-
nung der Umsiedlung, die mit der Bürgerbeiratwahl am 12.11.2006 so richtig
los ging. Im Jahr 2009 fand dann eine Planungswerkstatt statt. Diese Planungs-
werkstatt war recht wichtig, da die Manheimer Bürgerinnen und Bürger die
Möglichkeit hatten, an der Gestaltung des Ortes mitzuwirken. Vier Planungs-
büros hatten ihre Vorschläge für Manheim-Neu vorgestellt und am Samstag,
den 08.05.09 hatten die Manheimerinnen und Manheimer Gelegenheit, sich die-
se Vorschläge anzuschauen und gegebenenfalls noch weitere Vorschläge oder
Fragen loszuwerden. Am nächsten Tag ab 15.00 h wurden dann die überarbei-
teten Ortsvorschläge öffentlich vorgestellt und mit den anwesenden Manhei-
merinnen und Manheimern diskutiert. Hier konnte auch noch einmal Jeder sein
Pro und Contra zu dem jeweiligen Ortsentwurf vortragen und es wurden noch
aufkommende Fragen beantwortet. Die rege Teilnahme der Bürgerinnen und
Bürger von Manheim, die Vorschläge und auch Fragen führten am Ende dazu,
dass ein Vorschlag, der von Prof. Jahnen anschließend noch überarbeitet wurde,
gewann und der bei den Manheimerinnen und Manheimern sehr gut angekom-
men ist. Dies war die Grundlage zur Planung und Entstehung unseres neuen
Ortes. (Quelle: https://www.dickbusch.de/article/327)
Am 17.09.2011 fand dann der Spatenstich für die Erschließung von Manheim-
neu statt. Bei diesen Veranstaltungen merkte man bereits den großen Zusam-
menhalt der Manheimer, von dem auch unser Fußballverein lebt.
Im Jahr 2012 wurde dann nach sechs Jahren nicht nur ein neuer Bürgerbeirat
gewählt, mit dem Fußmarsch von Manheim nach Manheim-neu am 01.04.2012
begann dann auch für die Manheimer symbolisch die Umsiedlung. In der Folge-
zeit wurde der Friedhof eingesegnet (2014) und die Grillhütte übergeben (2015).
Im gleichen Jahr wurden auch die Planungen für den neuen Platz konkreter:
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Am 07.04.2016 war es dann auch für uns Fußballer so weit und nach langer
Planung war dann Spatenstich für das Bürgerzentrum mit unserer Kunstrasen-
platzanlage. Im selben Jahr wurde auch der Kindergarten fertiggestellt. Den
Trainings- und Spielbetrieb nahm die Viktoria am 01.07.2017 in Manheim-neu
auf - noch ohne fertige Umkleiden und Duschen. Mit der offiziellen Übergabe
des Bürgerzentrums am 09.12.2017 sind wir endgültig in Manheim-neu ange-
kommen.

Die Arbeiten am neuen Sportplatz gingen auch jetzt für die Viktoria los, vor al-
lem das Sportlerheim galt es neu einzurichten. Da man sich im Vorfeld nicht ei-
nigen konnte, wurde die Sportlerheimvergabe bei Anwesenheit der beiden Vor-
sitzenden von SV Blatzheim und unserem Verein gelost. Blatzheim bekam das
Sportlerheim auf der linken Seite zugelost, Manheim entsptrechend das rechte
(vom Sportplatz aus gesehen).
Hier ein paar Impressionen von der Entstehung unserer Kunstrasenplatzanlage.

Vorbereitungen Kunstrasenplatz und im Hintergrund das noch im Bau befind-
liche Bürgerzentrum.
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Der Kunstrasenplatz kurz vor der Fertigstellung ...

... und ein aktuelles Bild nach der Fertigstellung. Das Bürgerzentrum im Hinter-
grund.
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Auch im neuen Sportlerheim wird es nach und nach schöner. An dieser Stelle
möchten wir uns für den Einsatz aller Vorstandsmitglieder bedanken, insbeson-
dere aber an Leo Kadow, Michael Burger, Andreas Dahmen und Wolfgang Eßer.

Bau der neuen Theke

Das Sportlerheim nach der Fertigstellung
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Wir werden aber auch nie vergessen, wo wir hergekommen sind. Auf unserer
Anlage in Manheim-alt haben wir viel erlebt. Die Erlebnisse dort haben uns zu-
sammengeschweißt und uns dahin gebracht, wo wir heute stehen.

Dieses Kapitel wollen wir mit folgendem, zutreffendem Zitat schließen:

Jeder Klub leidet unter einer Umsiedlung, aber wir werden es schaffen,
den Geist dieses Vereins in die neue Heimat mitzunehmen.
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Veranstaltungen im Jubiläumsjahr
Neujahrsempfang
Das Jubiläumsjahr 2019 startet mit dem Neujahrsempfang in der neuen Mehr-
zweckhalle in Manheim-neu. Es war ein bunter, launiger Abend, der allen Gäs-
ten viel Spaß gemacht hat. Organisiert wurde der Abend von Sascha Schmitz,
welcher den Abend selbst auch moderierte. Neben einem Video über die Vikto-
ria durften an dem Abend auch unsere Sponsoren nicht fehlen. Sie tragen mit
dazu bei, dass wir im Jubiläumsjahr Fußball in allen Altersklassen anbieten kön-
nen. Außerdem wurde Andreas Dahmen nachträglich vom Fußballkreis Rhein-
Erft für sein Ehrenamt ausgezeichnet. Michael Eßer, Michael Burger und Enrico
Wolff nahmen diese Glückwünsche schon vorher an (siehe Kapitel „Abseits des
Platzes“). Stefan Dahmen wurden die Urkunde und eine Uhr später überreicht.
Nachfolgend einige Impressionen vom Abend.

Festlich geschmückte Mehrzweckhalle in Manheim-neu zum Neujahrsempfang
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Links: Im Vordergrund das zweitlängste Mitglied der Viktoria: Gerhard Wag-
ner
Rechts: Horst Gilles mit seiner Frau. Er schreinerte die Tischplatte für das neue
Sportlerheim - vielen Dank für das Engagement!

Auch bei einigen unserer Sponsoren konnten wir uns Neujahresempfang per-
sönlich bedanken. Von links nach rechts: Philipp Schmidt, Frank Riesen (geb.
Eßer), Vanessa Becker-Köhnlein und Ehepaar Schmitz auf der Bühne bei unse-
rem zweiten Geschäftsführer Sascha Schmitz (rechts)
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Die Zukunft Manheims - einige unserer C-Jugend Spieler im Jubiläumsjahr
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Stadtmeisterschaft
Ins Leben gerufen wurde die Stadtmeisterschaft im Jahr 1975 auf Bestreben des
damaligen Vorsitzenden von Blau-Weiß Kerpen. Bis ins Jahr 1999 wurde die
Stadtmeisterschaft mit einer Ausnahme (1996) durchgeführt. Bei der sechsten
Kreismeisterschaft 1980 konnte die Viktoria das Turnier gewinnen. Im darauf-
folgendem Jahr und 1991 war man jeweils Ausrichter. Danach wurde die Stadt-
meisterschaft lange Zeit nicht mehr durchgeführt. Unsere Viktoria stellte sich
der Herausforderung, im Jubiläumsjahr die Stadtmeisterschaft wieder aufleben
zu lassen. Im Kerpener Stadtgebiet sind es nicht nur die Manheimer, die ihr
100-jähriges Jubiläum feiern, auch der Horremer SV, Borussia Buir, Blau Weiß
Kerpen und die Spielvereinigung Balkhausen-Brüggen-Türnich feiern ihr 100-
jähriges Bestehen. Alle Kerpener Vereine sagten dann auch zu, bei der Stadt-
meisterschaft mit dabei zu sein. Das Turnier wurde vom 07.08.2019 bis 18.08.2019
angesetzt. Leider musste BBT seine Teilnahme sehr kurzfristig absagen, so dass
neben den Manheimern auch der VfL Sindorf 1928 mit einer zweiten Mann-
schaft am Turnier teilnahm. Federführend wurde die Stadtmeisterschaft von Mi-
chael Burger und Andreas Dahmen organisiert. Das Wetter an den Tagen war et-
was wechselhaft, es fanden aber dennoch einige Zuschauer den Weg zur Kunst-
rasenplatzanlage. Spieler beider Mannschaften unterstützen bei der Stadtmeis-
terschaft mit beispiellosem Einsatz auch neben dem Platz. Immer wieder konnte
man auch Verantwortliche vom Rhein-Erft-Kreis an den Tagen der Stadtmeister-
schaft begrüßen. Alles in allem war die Stadtmeisterschaft ein tolles Ereignis in
unserem Jubiläumsjahr.

Folgende Vereine nahmen teil:

Blau Weiß Kerpen (Gruppe A)
Borussia Buir (Gruppe B)
Horremer SV (Gruppe B)
SV Blatzheim (Gruppe A)
VfL Sindorf mit zwei Teams
FC Viktoria Manheim mit zwei Teams

In der Gruppe A setzten sich der VfL Sindorf und SV Blau-Weiß Kerpen durch,
während sich unsere Erste mit drei Siegen vor der Mannschaft von VfL Sindorf
den Sieg in der Gruppe B sicherte.
Die zweite Mannschaft hielt in der Gruppe A im ersten Spiel gegen Kerpen zur
Halbzeit ein 0:0 (Endstand 0:3) und war nur im zweiten Spiel gegen Sindorf
chancenlos. Im dritten Gruppenspiel verlor man gegen den Nachbar aus Blatz-
heim trotz eines guten Spiels am Ende 0:3.
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Die erste Mannschaft setzte sich im ersten Spiel gegen Buir mit 4:0 durch. Im
zweiten Spiel folgte ein 3:0 Sieg über den VfL Sindorf II, während im letzten
Gruppenspiel der Horremer SV mit 4:2 geschlagen wurde.

In den Halbfinalspielen setzen sich dann die beiden Mannschaften aus der Grup-
pe A durch. Die Sindorfer Erste schlug die Sindorfer Zweite 10:0 und Blau-Weiß
Kerpen setzte sich gegen ersatzgeschwächte Manheimer mit 3:0 durch. Im Spiel
um Platz 3 revanchierte sich die Sindorfer Zweite gegen unsere Viktoria und
im Finale war die Sindorfer Erste gegen Blau Weiß Kerpen auch aufgrund des
5:0 Sieges in der Gruppenphase Favorit. Doch am Ende gewann die Zweitver-
tretung von Blau-Weiß Kerpen den Stadtpokal, der von Bürgermeister Dieter
Spürck überreicht wurde. Auch wenn das Finale ohne Manheimer Beteiligung
stattfand ließ sich Gerhard Wagner nicht zwei Mal bitten, den Anstoß des Final-
spiels durchzuführen.
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Im Rahmen der Stadtmeisterschaft fand ebenfalls ein Alte-Herren-Turnier statt.
Das Soccer-Team Bergheim wurde durch einen Sieg im Neunmeterschießen ge-
gen das AH Team vom VfL Sindorf Turniersieger. Weitere Teilnehmer des AH-
Turniers waren der FC Borussia Buir, FC Etzweiler, die Spielvereinigung BBT,
der Horremer SV, Frechen 46 und Blau Weiß Kerpen. Organisiert und durchge-
führt wurde das Turnier von Dieter Recke mit Unterstützung der AH-Abteilung.

Ausstellung 500 Jahre Fußball in Kerpen
Im Jahr 1919 wurde nicht nur die Viktoria gegründet, sondern auch vier weitere
Vereine im Kerpener Kreis. Im Haus der Geschichte wurde zu diesem Anlass ei-
ne Ausstellung eröffnet, wo viel über die Geschichte der Vereine und allgemein
Fußball berichtet wird. Auf den zwei folgenden Seiten sind zwei Plakate über
die Viktoria abgebildet, die dort im Großformat ausgestellt wurden.
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Karnevalsumzug

Im Jubiläumsjahr nahm die Viktoria auch am Karnevalsumzug in Manheim-
neu teil. Organisiert durch Enrico Wolff und Michael Eßer wurde ein Fußball-
karnevalswagen geliehen. Mit einigen Viktoria-Utensilien wurde der Wagen ge-
schmückt. Alle Mitfahrenden hatten viel Spaß an dem Tag.

Der Karnevalswagen der Viktoria - Tradition seit 1919

Die Feiernden Viktorianer
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Unser Dorf spielt Fußball

Im Jubiläumsjahr darf das bereits traditionsreiche „Unser Dorf spielt Fußball“
nicht fehlen. Seit dem Jahr 1989 veranstaltet die Viktoria das Turnier für Frei-
zeitmannschaften.
Im Jahr 2019 duellierten sich insgesamt 20 Mannschaften um den Sieg im Haupt-
feld (15 Teams) und im Family and Friends Cup. Am Ende setzte sich das Team
von Roompot Kanackjes im Hauptfeld durch, während im Family and Friends
Cup das Team der Pinken Einhörner im Entscheidungsspiel gegen den Dah-
men’s Clan den Gruppensieg bestätigte und mit 1:0 gewann. Den Teampokal
gewann das Team Bundesagentur für Skrenheit und den Fairnesspokal gewann
das Team Fire Fighters 09.
Unterstützt wurde die Viktoria an dem Tag von den Roten Husaren, die im Bier-
wagen Getränke an die Gäste ausgegeben haben. Ein Dank gilt auch an die ehe-
maligen Viktorianern Nico Winters, Marco Winters und Christoph Birkenheier,
die am Tag als Teil des Schiedsrichterteams für einen fairen Verlauf des Turniers
sorgten. Weitere Schiedsrichter an dem Tag waren Michael Dubberstein und An-
dreas Michaelis.

Das Siegerteam der Roompot Kanackjes

Das Turnier gibt es bereits seit 1989. Im ersten Jahr spielten gleich 15 Mann-
schaften um den Turniersieg, den sich am Ende die DJK Manheim im Finale
gegen die Firmenmannschaft Lambertz Bau sicherte. 1991 spielten zum ersten
Mal auch Damen mit. Dreimal in Folge gewannen dabei die DJK Damen, wäh-
rend bei den Herren die Mannschaft „Zum Roten Hahn“ das Turnier oft für sich
entscheiden konnte. In den letzten Jahren wurde das Turnier immer bekannter,
so dass das Teilnehmerfeld konstant bei 20 Mannschaften liegt. Das Wetter hat
in all den Jahren immer mitgespielt und die Turnierverläufe waren zumeist fair.
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Links das dreifache Siegerteam der DJK-Damen:
Hinten von links nach rechts: Alice Lütkemeier, Beate Wies, Sofia Rübsteck,
Beate Engelen, Maria-Luise Bauerett, Liane Vaasen, Gerda Mertens
Vordere Reihe: Maria-Luise Schauff, Marianne Dreesen

Rechts das Team „Zum Roten Hahn“ :
Hinten von links nach rechts: Kurt Rüttgers, Manfred Siep, Jacek Ramroz, Man-
fred Schmidt, Jürgen Vaasen, Mathias Kasper, Joachim Skorupski
Vordere Reihe: Heinz Böhnen, Wolfgang Eßer, Dieter Nikolin, Leo Stein, Lorenz
Arens

Die ersten Sieger des Turniers 1989:

Hinten von links nach rechts: Bernd Kost, Reinhold Floß, Josef Coenen, Ferdi
Wind (Schirmherr), Hans Moll, Bernd Niespodziany (Geschäftsführer Viktoria
Manheim)
Vordere Reihe: Klaus Coenen, Erwin Rapp, Willi Vaasen, Jürgen Vaasen, Josef
Geuenich
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Teams im Jubiläumsjahr
Auf den folgenden Seiten stellen wir einige der Jugendmannschaften und die
beiden Seniorenteams der Viktoria im Einzelnen vor.

G-Junioren

Hintere Reihe von links nach rechts (Trainerteam):
Matteo Wolff, Niklas Putzer, Sophie Heinen, Tobias Burger
Vordere Reihe: Nick, Timon, Emir, Jonathan, Jakob, Noah, Ole, Jan

F-Junioren

Hinten von links nach rechts: Stefan Zedow, Oliver Halver, Florian Schuhma-
cher, Christian Kiefer
Mittlere Reihe: Felix Fridt, Phil Zedow, Leon Fridt, Rafael Schumacher, Nick
Hettwer, Leon von Lonski, Jakob Bellingrodt, Fynn Halver
Vordere Reihe: Luca Schumacher, Tobias Sauer, Ilyas Güngör, Felix Vorhoff, Na-
te Klein, Nic Schmitz, Kilian Kiefer

107



E-Junioren

E1-Jugend:

Hinten von links nach rechts: Michael Homberg, Ben Kraus, Adrian Brändel,
Felix Havemann, Luca Madry, Adrian Skoruppa, Paul Bellingrodt
Vordere Reihe: Timur Camlica, Ben Heller, Annika Rübsteck, Jakob Schneider,
Lucien Homberg

E2-Jugend:

Hinten von links nach rechts: Rene Finette, Marco Finette, Frank Scheviola
Mittlere Reihe: Aaron Schulze Isfort, David Andreas, Magnus Demir, Fabian
Kaczmarczyk, Philipp Merder, Jan Brajninger
Vordere Reihe: Lennox Akkurt, David Zimmermann, Alex Muscat, Leo Küp-
pers, Lars Ramaer, Nico Scheviola
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C-Junioren

C1-Jugend:

Hinten von links nach rechts: Michael Burger (Trainer), Christian Grass, Niklas
Putzer, Eris Krasniqi, Julian Wilden, Justus Kärmer, Tobias Burger, Nic Sistig,
Ralf-Sistig (Trainerassistent)
Vordere Reihe: Matteo Wolff, Benjamin Aberer, Jonas Harder, Stephan Fried-
richs, Julian Küpper, Cedrik Wiech
Nicht im Bild: Nicolas Ruprecht, Luis Achatzy, Ali Baig

C2-Jugend:

Hinten von links nach rechts: Thomas Ludwig, Redar Werth, Cedric Wiech, Jo-
el Schmitz, Romeo, Arda, Can Kandemir, Felix Noch, Jacky Müller
Vordere Reihe: Cedric Gier, Tim Ludwig, Julian Zell, Simon Müller, Ali Ören,
Jannick Muscat, Burak Gülmez
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B-Junioren

Von links nach rechts: Noah Shumareye, Ramiz Suljic, Emilio Schneider, Benja-
min Salkic, Paul Meier, Yassin Amachaibou, Niklas Brück, Stevan Hadzic, Fabi-
an Mertens
Nicht im Bild: Arun Adhikeri, Max Simon, Fabian Timons, Fabian Hans West-
hues, Antonio di Matteo

A-Junioren

Hinten von links nach rechts: Florian Schneider, Batuhan Karabudak, Benni
Salkic, Lukas Esser, Marco Finette, Bastian Beuth, Tobias Meurer, Yannic Han-
sing, Enrico Wolff
Vordere Reihe: Andre Buta, Erkin Erdogan, Philippe Berger, Tobias Huppertz,
John Peters
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Zweite Mannschaft

Hinten von links nach rechts: Marcel Zinke, Björn Brandt, Leon Tonn, Fabian
Gier, Nico Portz
Mittlere Reihe: Leon Redler, Michael Bremer, David Geyer, Tobias Mainzer,
Eduard Schneider, Patrick Kadow, Andreas Michaelis (Trainer)
Vordere Reihe: Simon Kremer, Michael Dubberstein (Kapitän), Daniel Wermeis-
ter, Philip Keim, Michael Münch
Nicht im Bild: Hendrik Becker, Markus Brelage, Philipp Kremer, Marvin Küp-
pers, Deniz Sarigöl, Stefan Schmitz, Niklas Schmidt, Ulrich Tekobou
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Erste Mannschaft

Hinten von links nach rechts: Danel Frohmann, Mirco Schmitz, Enrico Golino,
Kai Winkel, Jan Grüning
Mittlere Reihe: Martin Pütz, Denis Jäger, Rene Hönsch, Mattis Coenen, Andre-
as Dahmen, Jannik Witzmann, Mark Linka (Trainer)
Vordere Reihe: Nathan Nzeza Makaya, Christopher Velden, Christoph Lam-
mert, Robin Ströter, Marco Finette (auch A-Junioren)
Nicht im Bild: Dominik Neuen, Mario Rix, Leonardo Spasic, Tim Nobis, Patrick
Dollberg, Pascal Krischok
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Der Vorstand im Jubiläumsjahr

Von links nach rechts: Michael Eßer, Michael Burger, Andreas Dahmen, Wolf-
gang Eßer, Dieter Recke, Bianca Burger, Enrico Wolff, Leo Kadow, Stefan Dah-
men, Sascha Schmitz, Timo Straßburg

Vorsitzende Geschäftsführung Jugendleitung
Wolfgang Eßer Stefan Dahmen Michael Burger

Leo Kadow Sascha Schmitz Enrico Wolff

Kassierer Sportlicher Leiter Beisitzer
Timo Straßburg Andreas Dahmen Bianca Burger

Michael Eßer Dieter Recke
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Die Vorsitzende der Viktoria von 1919 - 2019

Ludwig Kraus 1919-1921 †
Heinrich Kraus 1921-1924 †
Jakob Lock 1924-1926 †
Martin Irnich 1926-1934 †
Ferdinand Klein 1934-1945 †
Jakob Lock 1945-1946 †
Willi Frinken 1946-1949 †
Dr. Josef Graß 1949-1951 †
Ludwig Sürth 1951-1952 †
Willi Frinken 1952-1958 †
Anton Wilschewski 1958-1974 †
Wilhelm Lambertz 1974-1976
Anton Wilschewski 1976-1985 †
Lorenz Schütz 1985-1987 †
Wilhelm Lambertz 1987-1991
Bernd Niespodziany 1992-1997
Dieter Recke 1997-2001
Wolfgang Eßer 2001-jetzt

Die Ehrenvorsitzenden der Viktoria

Frau Marga Zilcken †
Dr. Josef Graß †
Franz Peiffer †
Jakob Lock †
Wilhelm Franken †
Herr Anton Wilschewski †
Bernd Niespodziany
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Alle Ehrenmitglieder der Viktoria

Hans Brand †
Franz Braun †
Johann Floß †
Wilhelm Gerlof †
Johann Klein †
Balthasar Rohe †
Ludwig Sürth †
Johannes Wipperfürth †
Franz Köhnlein †
Johann Lock
Willi Schnorrenberg †
Gerhard Wagner

Ehrenamtsurkunde DFB

Wolfgang Eßer
Günter Köhnlein
Leo Kadow
Gerd Braun
Dieter Recke
Michael Eßer
Michael Burger
Enrico Wolff
Marco Kaus
Andreas Dahmen
Stefan Dahmen
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Abseits des Platzes
Die letzten zehn Jahren sind rückblickend für den Verein erfolgreich verlaufen.
Unsere erste Mannschaft hat sich in der Kreisliga B etabliert, außerdem konn-
ten wir wieder eine zweite Mannschaft melden, die zuletzt einen tollen vierten
Platz in ihrer Klasse errungen hat. Auch die Jugendabteilung ist stark gewach-
sen. Neben den sportlichen Fakten gibt es aber auch Geschichten zu erzählen,
die sich abseits des Platzes abgespielt haben. Eine kleine Auswahl möchten wir
euch in diesem Kapitel präsentieren.

Ein Schal zieht um die Welt
Unser Verein bietet immer wieder neue Fanartikel für seine Mitglieder, Unter-
stützer und Gönner an. Seit ein paar Jahren schicken einige uns Impressionen
aus ihrem Urlaub, wo der Schal der Manheimer Viktoria (mit) abgelichtet ist.
Wir freuen uns auch zukünftig auf weitere Bilder mit Manheimer Fanartikel,
die rund um die Welt entstehen.
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Vereinsdialog
Am 10.11.2014 fand im Sportlerheim vom Manheim (alt) der erste Vereinsdialog
des Rhein-Erft-Kreises im Rahmen des FVM-Masterplans statt. Bei dem Tref-
fen war nicht nur die Umsiedlung ein Thema, sondern auch andere Themen
wie Ansätze zur Flexibilisierung des Spielbetriebes wurden besprochen. Vor-
sitzender Wolfgang Eßer bedankte sich am Ende für das angenehme Gespräch
und der damalige FVM Vize-Präsident Hans-Christian Olpen fand es beeindru-
ckend, wie positiv unser Verein mit dem Thema Umsiedlung umgegangen ist.

Von links nach rechts: Leo Kadow, Michael Eßer, Michael Burger, Stephan Mil-
den, Hans-Christian Olpen, Walter Ley, Wolfgang Eßer, Dirk Brennecke

Werbung auf fussball.de
Sascha Schmitz hatte 2014 die Möglichkeit, unseren Verein für eine Werbung
von fussball.de zu präsentieren. Mit unseren Trikots wurde er mit zwei anderen
„Modells“ abgelichtet.
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Ehrenamtsurkunde

Ohne die vielen ehrenamtlich engagierten Personen wäre ein Vereinsleben nicht
denkbar. Ende 2018 wurden Michael Burger, Enrico Wolff, Michael Eßer, Marco
Kaus, Andreas Dahmen und Stefan Dahmen für ihr langjähriges Engagement
im Verein vom Verband geehrt.

Von links nach rechts: Michael Eßer, Susanne Mainzer (Ehrenamtsbeauftragte),
Enrico Wolff und Michael Burger bei der Verleihung der Ehrenamtsurkunde im
Sportlerheim von Buir.

Bereits im Jahr 2015 wurden Gerd Braun (vierter von rechts) und Dieter Recke
(nicht im Bild) als Ehrenamtler ausgezeichnet.
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Journal-Bericht über die Umsiedlung

Im DFB-Magazin „Journal“ (Ausgabe 01/2016) wurde ein vierseitiger Bericht
über die Viktoria geschrieben. Hauptthema dabei war die Umsiedlung. Unser
Vorsitzender Wolfgang Eßer, die drei ehemaligen Spieler Felix Weegen, Wolf-
gang Eßer jun. und Jan Birkenheier und Gerhard Wagner haben aktiv an dem
Bericht mitgewirkt. Diese vier Seiten wollen wir euch hier nicht vorenthalten.
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Besuch in und aus den USA

Im Jahr 2015 besuchten Sascha Schmitz und Stefan Dahmen in ihrem New York
Urlaub die Gemeinde Manheim in Pennsylvania. 1762 gründete „Henry Wil-
liam Stiegel“ ein Einsiedler aus der Nähe von Köln, den Ort. Man glaubte lan-
ge, dass er aus der Stadt Mannheim in die USA eingewandert ist. Mittlerweile
gehen nicht nur wir davon aus, dass er aus unserem Ort stammt. Der ultimati-
ve Beweis fehlt leider, aber vieles spricht dafür. Vielleicht findet einer der Leser
dieser Chronik in der familieneigenen Ahnenforschung etwas heraus?
Beim Besuch im Jahr 2015 traf man sich am Abend mit einigen politischen Per-
sönlichkeiten aus Manheim. Der Ort ist super gepflegt, der hiesige Fußballclub
ist weit bekannt und der Verein hat eine sehr große Sportanlage. Der Austausch
war sehr interessant und wer weiß: Vielleicht gelingt es eines Tages, dass beide
Vereine in einem Freundschaftsspiel einmal aufeinandertreffen.

Links das Orteingangsschild in Manheim, Pennsylvania; rechts ein Bild vom
Treffen

Im Jahr 2018 bekam dann die Viktoria Besuch aus den USA. Die U-18 Frauen-
Nationalmannschaft trainierte auf unserer Sportanlage in Manheim-neu.
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Integrationspreis
Unserem Vorsitzendem Wolfgang Eßer wurde im Jahr 2018 am Tag der deut-
schen Einheit der Integrationspreis der Kolpingstadt Kerpen verliehen. Er steht
nicht nur unserem Fußballverein vor, sondern ist auch Mitglied des Bürgerbei-
rats und kümmert sich um unseren Heimatort sehr intensiv. Als einige Flücht-
linge nach Manheim-alt zogen war es er, der die Kinder direkt ansprach und
in unseren Spielbetrieb integrierte und sich auch außerhalb des Platzes um die
Flüchtlingsfamilien kümmerte. Verdientermaßen wurde er für diesen Einsatz
ausgezeichnet:

Von links nach rechts: Michael Burger, Wolfgang Eßer, Enrico Wolff

Unity Cup
Turnier - Play for Unity Cup 2016 - in Erftstadt

Der Landrat Michael Kreuzberg hatte unter dem Motto „play for unity“ einen
Fußball Cup ins Leben gerufen, um Menschen unterschiedlichster Herkunft
miteinander zu verbinden. Integration, Gemeinschaft, Toleranz und Fairness
standen hierbei im Vordergrund. Auch die Viktoria hatte ein Team gemeldet,
welches aus Einwanderer/Flüchtlingen und auch Einheimischen zusammenge-
würfelt wurde.
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Tabelle Senioren - Erste Mannschaft
Soweit uns bekannt haben wir auf den beiden nachfolgenden Seiten alle Spiel-
klassen, Platzierungen, Spiele, Punkte und Tore der ersten Mannschaft von den
Spielzeiten ab 1948/49 zusammengetragen.

Spielzeit Liga Platz Spiele S U N Punkte Tore
1948-49 1. Kreisklasse Süd 4. 18 9 4 5 22:14 -
1949-50 1. Kreisklasse Süd 1. 16 12 2 2 26:6 58:23
1950-51 Bezirksklasse Staffel 4 14. 28 9 4 15 22:34 50:85
1951-52 1. Kreisklasse - - - - -
1952-53 1. Kreisklasse - - - - -
1953-54 1. Kreisklasse 9. 26 10 5 11 25:27 57:68
1954-55 1. Kreisklasse - - - - -
1955-56 1. Kreisklasse 10. 22 5 6 11 16:28 44:57
1956-57 1. Kreisklasse 7. 22 8 5 9 21:23 38:59
1957-58 1. Kreisklasse 1. 22 15 3 4 33:11 66:42
1958-59 Bezirksklasse Staffel 3 13. 26 8 3 15 19:33 45:66
1959-60 1. Kreisklasse 2. 24 14 3 7 31:17 63:42
1960-61 1. Kreisklasse 1. 24 13 4 7 30:18 61:37
1961-62 Bezirksklasse Staffel 4 8. 28 9 8 11 26:30 57:59
1962-63 Bezirksklasse Staffel 4 7. 28 10 8 10 28:28 72:68
1963-64 Bezirksklasse Staffel 4 15. 28 7 2 19 16:40 47:95
1964-65 1. Kreisklasse 4. 28 12 6 10 30:26 72:56
1965-66 1. Kreisklasse 2. 26 17 4 5 38:14 74:35
1966-67 1. Kreisklasse 5. 24 9 7 8 25:23 37:28
1967-68 1. Kreisklasse 2. 22 12 8 2 32:12 61:34
1968-69 1. Kreisklasse 1. 28 19 3 6 41:15 86:51
1969-70 Bezirksklasse Staffel 4 8. 28 8 11 9 27:29 49:57
1970-71 Bezirksklasse Staffel 4 13. 30 9 6 15 24:36 47:65
1971-72 Bezirksklasse Staffel 4 8. 30 10 12 8 32:28 47:44
1972-73 Bezirksklasse Staffel 4 8. 30 12 8 10 32:28 46:43
1973-74 Bezirksklasse Staffel 4 15. 30 5 3 22 13:47 30:74
1974-75 1. Kreisklasse 13. 28 9 5 14 23:33 38:52
1975-76 1. Kreisklasse 15. 28 5 8 15 18:38 34:75
1976-77 2. Kreisklasse Süd 5. 24 10 8 6 28:20 47:38
1977-78 2. Kreisklasse Süd 3. 24 13 6 5 32:16 57:36
1978-79 Kreisliga B Süd 2. 24 15 5 4 35:13 59:24
1979-80 Kreisliga B Süd 1. 22 14 6 2 34:10 55:12
1980-81 Kreisliga A 5. 30 14 8 8 36:24 51:46
1981-82 Kreisliga A 12. 30 7 9 14 23:37 48:62
1982-83 Kreisliga A 12. 30 11 7 14 29:35 62:71
1983-84 Kreisliga A 16. 32 8 4 20 20:44 39:88
1984-85 Kreisliga B Süd 4. 26 15 3 8 33:19 55:53
1985-86 Kreisliga B Süd 2 26 16 7 3 39:13 70:29
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Spielzeit Liga Platz Spiele S U N Punkte Tore
1986-87 Kreisliga A 11. 28 7 11 10 25:31 44:47
1987-88 Kreisliga A 9. 28 12 4 12 28:28 37:41
1988-89 Kreisliga A 2. 32 18 7 7 43:31 71:42
1989-90 Kreisliga A 7. 32 13 5 14 31:33 55:51
1990-91 Kreisliga A 9. 30 10 7 13 27:33 58:60
1991-92 Kreisliga A 10. 30 10 6 14 26:34 74:71
1992-93 Kreisliga A 13. 28 9 4 15 22:34 54:55
1993-94 Kreisliga A 15. 28 2 6 20 10:46 26:87
1994-95 Kreisliga B Süd 10. 26 7 4 15 18:34 45:64
1995-96 Kreisliga B Süd 9. 26 9 6 11 33 58:62
1996-97 Kreisliga B Süd 8. 26 9 4 13 31 62:70
1997-98 Kreisliga B Süd 9. 32 12 8 12 44 68:56
1998-99 Kreisliga B Süd 11. 24 4 7 13 19 35:61
1999-00 Kreisliga B Süd 3. 22 13 2 7 41 74:49
2000-01 Kreisliga B Süd 7. 20 6 5 9 23 34:46
2001-02 Kreisliga B Staffel 2 10. 28 10 3 15 33 51:72
2002-03 Kreisliga B Staffel 2 13. 28 6 2 20 20 50:77
2003-04 Kreisliga B Staffel 2 13. 28 4 5 19 17 51:103
2004-05 Kreisliga C5 6. 22 9 5 8 32 61:57
2005-06 Kreisliga C7 14. 28 7 1 20 22 73:126
2006-07 Kreisliga C7 10. 28 10 2 16 32 60:78
2007-08 Kreisliga C7 5. 26 13 3 10 42 53:51
2008-09 Kreisliga C7 3. 30 22 4 4 70 123:53
2009-10 Kreisliga C7 5. 30 17 4 9 55 83:52
2010-11 Kreisliga C7 3. 28 19 4 5 61 90:41
2011-12 Kreisliga C7 3. 24 16 4 4 52 68:29
2012-13 Kreisliga C5 2. 26 23 1 2 70 133:27 **
2013-14 Kreisliga B2 7. 28 12 4 12 40 71:72
2014-15 Kreisliga B2 10. 30 10 4 16 34 65:81
2015-16 Kreisliga B2 5. 28 13 7 8 46 82:60
2016-17 Kreisliga B2 4. 30 20 0 10 60 101:60
2017-18 Kreisliga B2 10. 26 6 9 11 27 40:63
2018-19 Kreisliga B2 9. 30 12 6 12 42 77:61

** In der Spielzeit 2012-13 hat der Schiedsrichter beim vorletzten Spiel in
Grouven sich um ein Tor verzählt und somit wurde statt eines 10:1 Sieges nur
ein 9:1 Sieg eingetragen. In der oberen Tabelle wurde das Tor daher wieder dazu
spendiert.
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Sponsoren
Kein Fußball ohne Sponsoren - egal ob Bandenwerber oder wie hier in einer
Chronik. Deswegen sagen wir an dieser Stelle vielen Dank für Eure Unterstüt-
zung! Wir freuen uns, dass alte Sponsoren uns die Treue gehalten, wir aber auch
immer wieder neue Sponsoren für uns in den letzten Jahren gewinnen konnten.
Wir als Verein wissen, dass ein Sponsoring-Engagement nicht selbstverständlich
ist. Umso glücklicher sind wir, dass unsere Sponsoren ihren Teil dazu beitragen,
dass unser Verein der Gesellschaft in Form von Fußballsport etwas zurückge-
ben kann.
Als Dankeschön haben wir das Biss-ness Frühstück ins Leben gerufen, dass fe-
derführend von Sascha Schmitz organisiert wird. Es soll ab jetzt fester Bestand-
teil des Veranstaltungskalenders werden. Jeweils am Tag des Saisonabschlusses
haben und möchten wir in Zukunft unsere Sponsoren einladen, den Tag mit uns
zu verbringen.
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Unser aktuelles Spielankündigungsplakat:

129



Impressum
Zum Schluss möchten wir uns bei allen Unterstützern, speziell in diesem Ju-
biläumsjahr bedanken. Das Jubiläumsjahr war sehr arbeitsintensiv, aber Dank
großer Unterstützung jeglicher Art, konnten wir ein erlebnisreiches Jubiläum
feiern.
An dieser Stelle möchten wir Euch noch das „100 Jahre Logo“ zeigen, welches
wir im Jubiläumsjahr häufig präsentiert haben:
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